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Frankfurt am Main ist mit seinen rund 730.000 Einwohnern eine bedeutende 
Industrie-, Finanz- und Handelsmetropole. Das Eisenbahnnetz in und um Frank-
furt ist engmaschig und weist ein überaus dichtes Angebot an Regional- und 
Fernverkehrszügen auf. Die Sonderausgabe des Eisenbahn-Journals beschreibt 
nicht nur die Entwicklung des Eisenbahnnetzes im Großraum Frankfurt von der 
ersten Strecke, der Taunus-Eisenbahn, bis in die Gegenwart, sondern widmet sich 
auch betrieblichen Aspekten sowie den Triebfahrzeugen und Zuggarnituren, die 
von Frankfurt aus zum Einsatz kamen. Neben fachlich fundierten Texten wurde 
besondere Aufmerksamkeit auf die Auswahl der Bilder gelegt. Die Geschichte 
der Eisenbahn in Frankfurt hält nicht nur für Eisenbahnfreunde, sondern für je-
dermann zahlreiche aufschlussreiche Informationen bereit.

92 Seiten, DIN-A4-Format, Klammerheftung, mehr als 140 histo rische 
und aktuelle Fotos

Best.-Nr. 531702 | € 12,50

BAHN-METROPOLE AM MAIN

Baureihe 01.10

Best.-Nr. 540801-e

Baureihe 151

Best.-Nr. 541002-e

Jetzt als eBook verfügbar!

Je eBook € 10,99

Alle lieferbaren und auch längst vergriffenen Bände 
dieser Reihe gibt es als eBook unter www.vgbahn.de/ebook 

und als digitale Ausgaben im VGB-BAHN-Kiosk des 
AppStore und bei Google play für Android.

eBooks 

Alle Bände mit 92 Seiten im DIN-A4-Format, 
Klammerbindung, ca. 140 Abbildungen, 
je € 12,50

V 90
Best.-Nr. 541602

Deutschland € 12,50
Österreich € 13,75 – Schweiz sFr. 25,00 

Belgien, Luxemburg € 14,40 – Niederlande € 15,85 
Italien, Spanien € 16,25 – Portugal (con.) € 16,40

1
2016

SONDER

Eisenbahn zwischen 
den Meeren

B 10533 F  –  ISBN 78 3 8 610 4 3  –  Best. Nr. 53 16 01
 

www.eisenbahn ournal.de

Udo Kandler

www.eisenbahn ournal.de

Schleswig-
Holstein

Schleswig-Holstein
Best.-Nr. 531601

Deutschland € 12,50
Österreich € 13,75 – Schweiz sfr 25,00 – Belgien, Luxemburg € 14,40

Niederlande € 15,85 – Italien, Spanien € 16,25 – Portugal (con.) € 16,40

www.eisenbahn-journal.de

2
2016

SONDER

B 10533 F  –  ISBN 978 -3-89610 -669- 8 – Best.- Nr. 53 16 02 

E 18
und E 19

mit ÖBB-1018/1118

Schnellzugloks der Stromlinienära
Konrad Koschinski

E 18 und E 19
Best.-Nr. 531602

Spec i a l

1
2015
1

2016

SPECIAL

Preußische P 8
Best.-Nr. 541601

1
2017

SONDER MOSELSTRECKE 

EXTRA-KAPITEL
Kaiser-Wilhelm-Tunnel
„Moselweinbahn“

Udo Kandler

Moselstrecke
Best.-Nr. 531701

1
2017

SPECIAL

4
19

80
13

91
25

05
1

0

Lokstationen 

Lokschuppen, Bekohlungen, Wasserkräne, Schlackegruben 
Mit vielen Zeichnungen und Gleisplänen

Lokstationen
Best.-Nr. 541701

Weitere Sonderausgaben vom Eisenbahn-Journal

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim: 
EJ-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/534810, Fax 08141/53481-100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de

www.facebook.com/vgbahn

NEU



BUNDESB N SE NSU S E  3

Wann gibt es die nächste Bahn-KLASSIK? Diese Frage stell-
ten uns viele von Ihnen, liebe Leserinnen und Leser in den 
vergangenen anderthalb Jahren. Nun liegt sie vor Ihnen, die 
Ausgabe Nr. 4 dieser Reihe. Und wie schon bei Nummer 1 
geht es diesmal wieder um Zeitreisen an Sehnsuchtsorte aus 
großen Bundesbahn-Zeiten. Angefangen von einer Fahrt mit 
dem Schienen-Straßen-Omnibus ins beschaulich-ländliche 
Zwiesel im Bayerischen Wald in den frühen 1950er Jahren bis 
hin zum sehr gegenteilig anmutenden Metropolen-Ausflug 
ins modernistische Frankfurt am Main im Jahre 1987 entfüh-
ren Sie verschiedene Autoren mit ihren authentischen Texten 
und außergewöhnlichen Fotos diesmal an 13 charakteristi-
sche Sehnsuchtsorte der Bundesbahn-Zeit. Darunter sind re-
gelrechte Pilgerorte von fotografierenden Eisenbahnfreunden 
wie Etzelwang mit seiner berühmten Steige, die Angertalbahn 
mit dem bis heute andauernden schweren Güterzugverkehr, 
der hier noch in den 80er Jahren auch von Legenden wie der 
V 200 bewältigt wurde, oder das idyllische Balduinstein im 
schönen Lahntal, wo einst unter anderem die Akku-„Zigarren“ 
der Baureihe 517 am Fluss entlang surrten, und Herzberg im 
Harz, wo es noch Mitte der 1970er Jahre dampfte (Titelbild). 
Dazu kommt noch der eine oder andere Ort, der heute kaum 
noch mit der Eisenbahn in Verbindung gebracht wird – oder 
sagt Ihnen Zeilhard sehr viel? Von der Stadt übers Land und 
entlang von Flüssen bis zu abgelegenen Flecken ist also große 
Vielfalt geboten. Bahn-KLASSIK Nr. 4 hat wie die bisherigen 
Ausgaben 100 Seiten Umfang, ist großzügig gestaltet und be-
bildert und erscheint ab dieser Ausgabe sogar in einem noch 
etwas größeren Heftformat. Bleibt nur noch, Ihnen viel Ver-
gnügen bei der Lektüre zu wünschen!

Gerhard Zimmermann, Chefredakteur Bahn-KLASSIK
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Der letzte Band der Trilogie über den Anstrich und die Bezeichnung von Schienenfahrzeugen widmet sich den Gü-
ter- und Bahndienstwagen, deren Farbgebung und Beschriftung anhand amtlicher Unterlagen und offi zieller Quellen 
der Bahnverwaltungen lückenlos dokumentiert wird. Wolfgang Diener betrachtet dabei nicht nur die staatlichen Ei-
senbahnen der Länder ab 1864, des Deutschen Reichs, der DDR und der Bundesrepublik Deutschland, sondern auch 
die ehemaligen, später verstaatlichten Privateisenbahnen und die Deutsche Bahn AG. Eigene Kapitel widmen sich 
den Dienstwagen. Außerdem werden die Gattungszeichen der Güter- und Dienstwagen in verschiedenen Epochen 
der Eisenbahngeschichte dargestellt, Güterwagen mit den typischen Anschriften gezeigt und die gebräuchlichen An-
schriften tabellarisch aufgelistet. Ein Abkürzungs- und ein Literaturverzeichnis sowie ein Sachregister ergänzen ein 
Standardwerk, das in keiner Eisenbahn-Bibliothek fehlen darf.

DAS STANDARDWERK
            Jetzt komplett!

ca. 256 Seiten, Format 21,3 x 29,6 cm, Hard cover, mit über 240 Fotos 
und mehr als 120 Zeich nungen und Skizzen

Best.-Nr. 15088138 | € 39,95

NEU
Erscheint im

 August 2017



BUNDESB N SE NSU S E  5

Editorial   3

Zwiesel 1954   6

Gießen 1963 14

Etzelwang 1964 20

Zeilhard 1970 28

Primsweiler 1975 36

Herzberg 1976 42

Villmar 1978 48

Bad Ems 1979 54

Balduinstein 1979 60

Angertalbahn 1982 66

Kordel 1982 76

Mühlen 1984 84

Frankfurt/Main 1987 90

Impressum 98

I N H A LT

6

20

36

54 66



BUNDESB N SE NSU S E  6BUNDESB N SE NSU S E  6



BUNDESB N SE NSU S E  7

Sommer 1954 im Bahn-
hof Zwiesel: Soeben ist 
der „Schi-Stra-Bus“ aus 
Cham angekommen 
und entlässt eine illust-
re Schar Reisender.
FOTO: SAMMLUNG ZEITLER/

ARCHIV EJ
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in sommerlich warmer ag im ahr 
1 54, hoch steht die Sonne ber dem 
weiten, on den Bergen des interen 

Ba erischen aldes umrahmten al. Ein 
uns unbe annter Fotogra  lichtet im Bahn-
ho  wiesel (Ba ) den au  leis 3 soeben 
aus ham eingetro enen 3074 ab – und 
scha t damit ein atmosph risch dichtes 
Bilddo ument.

echt lu tig ge leidete eisende entsteigen 
dem im Kursbuch damals als  r rieb-
wagen erzeichneten Schi-Stra-Bus . Das 
gelingt der modisch schic  angezogenen 
Dame an der orderen r au  nicht eben 
sportliche eise, wor ber sie sich sel-
ber zu am sieren scheint. Der 3074 wird 
nach dem eine au w ndige Prozedur er or-
dernden ichtungswechsel seine Fahrt mit 

iel Passau ortsetzen. Sicher wollen einige 
der ausgestiegenen Fahrg ste noch weiter 
als bis wiesel. Manche holen sich iel-
leicht am Bahnho s ios  eine er rischende 
Bluna-Limo oder ri- ola – oder genehmi-
gen sich einen hochprozentigen B rwurz . 

uch bietet der rund zwanzigmin tige u -
enthalt die elegenheit, ein stilles Ört-
chen  au zusuchen, das es im Schi-Stra-
Bus  nicht gibt. Bis zum Emp angsgeb ude 
sind s a nur wenige Meter ber das leis 2 
rechts im Bild und das darau  nicht sichtba-
re leis 1 am ausbahnsteig. u er ennen 
ist rechts hinten der einst ndige Lo schup-
pen im n rdlichen Bahnho sbereich.
Bei dem Schi-Stra-Bus  handelt es sich um 
einen on den Nordwestdeutschen Fahr-
zeugwer en (N F) in ilhelmsha en or 
der eigentlichen Serie gebauten wischen-
t p. Dessen mar ante ec losse hat der 
Fotogra  zwar nicht mit ins Bild ger c t, 
doch err t es die Form der ec enster, 
der erlau  der ierlinien und die besonde-
re eilung der Seiten enster, on denen nur 
edes zweite obere Schiebe enster hat.

Mit den drei Exemplaren des wischent ps 
hrte die DB am 8. uni 1 53 au  der ou-

te ham – Passau den ersten planm igen 
er ehr mit Stra en-Schienen- mnibussen 

ein  so hie en die weiwege ahrzeuge ent-

gegen der andersrum lautenden b r-
zung Schi-Stra-Bus  o iziell. u  der insge-
samt 142,7 Kilometer langen Linie wurden 
die bschnitte ham – K tzting (22,4 Kilo-
meter) und Bodenmais – wiesel – ra e-
nau (46,1 Kilometer) au  Schienen zur c -
gelegt. wischen K tzting und Bodenmais 
(26 Kilometer) sowie ra enau und Passau 
(48,2 Kilometer) ging es au  der Stra e 
oran. Die esamt ahrzeit betrug etwa 
n einhalb Stunden. F r das u setzen der 

Busse au  die orderen und hinteren Spur-
gestelle bzw. das bsetzen on selbigen 
waren an angs sieben- bis zehnmin tige 
Unterwegshalte orgesehen, sp ter er-

rzte man diese eiten au  minimal n  
Minuten.
In wiesel wurde wie schon erw hnt die 
Fahrtrichtung gewechselt. Das er orderte 
mangels Drehscheibe ein zweimaliges Um-
setzen der Busse, erst on den Schienen 
au  Stra enland und nach dem endema-
n er wieder au  die Schienen. or allem 
deshalb dauerte der u enthalt in wiesel 

E
Nachmittags-Treffen: Zwei 64er mit Zügen nach Bayerisch-Eisenstein (links) und Landshut kreuzen sich in Zwiesel (Mai 1954).
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an angs bis zu 27 Minuten, sp ter nur noch 
um die 15 Minuten und zum Schluss bei 
der au  eine esamtdauer on n  Stun-
den und acht Minuten er rzten Fahrt 

ham – Passau lediglich zehn Minuten. m 
28. anuar 1 57 endete der Einsatz der 
Schi-Stra-Busse  im Ba erischen ald.

Bilder eines ltmeisters
on ott ried urnwald, dem am 15. pril 

2014 im 2. Lebens ahr erstorbenen lt-
meister der Eisenbahn otogra ie, stammt 
die im Mai 1 54 entstandene u nahme, 
die das rege Betriebsgeschehen im Bahn-
ho  wiesel eindruc s oll do umentiert. 
Um drei iertel ier am Nachmittag begeg-
nen sich der P 1 5  nach Ba erisch Eisen-
stein (lin e Bildh l te) und der P 1 60 nach 
Landshut, beide mit 64ern bespannt. In der 
illustren arnitur des P 1 60 l u t hinter 
den zwei- oder dreiachsigen bteilwagen 
o enbar eine Donnerb chse , dem zwei-
achsigen Pac wagen olgt am ugschluss 
ein ierachser. Nahe am terschuppen 

Aufnahmen des im 
April 2014 verstorbe-
nen Altmeisters der 

Eisenbahnfotografie, 
Gottfried Turnwald, 
dokumentieren zum 

einen das rege 
Betriebsgeschehen im 
Bahnhof Zwiesel Mitte 
der 50er und belegen 

zudem den Einsatz des 
VT 70.0 auf Strecken 

im Bayerwald

ist der urz zu or eingetro ene Schi-Stra-
Bus  aus Passau zu sehen. u  den Neben-
gleisen llt ein urzer Personenwagen mit 

berlichtern au , wohl einer preu ischer 
Bauart aus der eit or 1 00, der nun noch 
in rbeitsz gen erwendung ge unden hat.
Bei Inbetriebnahme der Strec e Platt-
ling – Eisenstein im ahr 1877 hatte der 
Bahnho  wiesel nur ein Durchgangsgleis 
und zwei usweichgleise. Bereits die 18 0 
er nete Nebenbahn nach ra enau er-
orderte zus tzliche leise. eitere amen 

mit dem Bau der 1 28 er neten Neben-
bahn nach Bodenmais hinzu, mithin mau-
serte sich wiesel zum Eisenbahn noten. 
Da auch in ra enau und Bodenmais Lo -
stationen respe ti e zur eichsbahnzeit 
sogenannte Lo bahnh e eingerichtet wur-
den, blieben die nlagen zur Behandlung 
der Lo omoti en in wiesel bescheiden. 
Ein einst ndiger Schuppen und ein Boc -
dreh ran mit Kohlehunten gen gten. Die 
DB bezeichnete Lo bahnh e ab 1 52 o i-
ziell als Bw- u enstellen  mindestens ene 

Rund um Zwiesel: Noch herrschte Lokalbahn-Herrlichkeit, als 1954 auf dem etwa zwei Kilometer vom Bahnhof Zwiesel entfernten 
Michelsbach-Viadukt das aus Bodenmais kommende Züglein mit 64er fotografiert wurde.  


